
Gewinner  des  „goldenen  TONI“:  Der  AAG-Unterstufenchor  „Amandini“,  zu  dessen 
Mitgliedern auch Clara Marie Schlagowski gehört.

[Foto und Text: Kai Koppe]

AAG-Schülerin fährt zu Landesentscheid
„Jugend  musiziert“.  Clara  Marie  Schlagowski  vertritt  Cuxhaven  in 
Osnabrück

CUXHAVEN. Zwei erste Plätze haben Schülerinnen und Schüler des Amandus-Abendroth-
Gymnasiums (AAG) beim Regionalwettbewerb „Jugend musiziert“ errungen: Neben Clara 
Marie Schlagowski, die sich mit der Violine für den Landeswettbewerb qualifizierte, sicherte 
sich  bei  der  Ensemble-Wertung  der  AAG-Unterstufenchor  „Amandini“  die  Auszeichnung 
„goldener TONI“.

Die nächsthöhere Ebene des Wettbewerbs erreichten neben Schlagowski Michael Reichert 
aus Apensen, Kristina Genrich aus Otterndorf und Lennart Pelz aus Buxtehude (alle Violine). 
Zum Landeswettbewerb, der im März in Osnabrück stattfindet, fahren außerdem Katharina 
Wulff (Ahlerstedt) und Theresa Pelz (Buxtehude), welche die Jury mit ihren Vorträgen am 
Violoncello überzeugten. In der Sparte Schlagzeug/Percussion belegten in der Solowertung 
alle Teilnehmer Platz eins, zum Landeswettbewerb weitergeleitet  wurden Lukas Kuhn aus 
Osterholz-Scharmbeck  und  Julian  Claus  aus  Worpswede.  Und Theresa  Ziegler  aus  Stade 
qualifizierte sich durch eine reife Leistung am Klavier ebenfalls für die nächste Runde des 
Wettbewerbs „Jugend musiziert“.



Tonis in Silber und Gold

Ensembles konnten kein Ticket nach Osnabrück, dafür aber den eingangs bereits erwähnten 
„TONI“ gewinnen. Neben der goldenen Aufführung (für die „Amandini“ unter Leitung von 
Juliane  Powalowski)  gab  es  die  Auszeichnung  in  Silber  für  die  Streicherklasse  7m  des 
Athenaeum  Stade,  für  die  Ukulelen-AG  und  das  Projektorchester  des  AAG,  für  das 
Streichorchester  „Saiteneinsteiger“  der  Musikschule  Cuxhaven  und  für  die  Band  der 
„Musikschule an der Oste“ Hemmoor.

Der Regionalentscheid,  der am Sonnabend im AAG stattfand, lockte zeitweise bis zu 300 
Zuhörer in die Schulaula.
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